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Z t a v t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 9. ( i ) N r . gooä.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcr Apolloma Lochkar, als erklarlen
Erden zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 6. November l. I . , verstorbenen Mar,
tin Lochfar, die Tagsayung auf den 27. Jan«
ner i3Z/>, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. Scadt? und Landrechte bestimmt wor-
den, bei welchem alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so
gewiß anmelden und rechtsgelteno darthun sol-
len , wldrigens sie dle Folgen des tz. 614 b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

lalbach den 21. December 18ZZ.

Z. 10. ( i ) N r . SgLZ.
E d i c t .

Von dem k. k. kraincrlschen Stadt« und
Landrcchte wird hiermit kund gemacht, daß
am 27. k. M . / Früh um 9 Uhr, vor diesem
Gerlchte d»e zur Florian Schaffcr'schen Concurs»
massa gehörigen Actlvforderungen pr. 239/4 ss.
5g kr. Eonv. M ü n j e , an den Meistbietenden
gegen sogleich bare Bezahlung werden hmtan-
gegeben werden.
^ Das Vcrzcichniß derselben liegt in der
diehlandrechtllchcn ^icglstracur zur Emsicht,
und wird bemerk., daß d,e Fe«lb>etung um
was lmmer für einen Preis, folglich unter
dem Nomlnalwerthe, falls dieser nicht ange-
boten werden sollte, vor sich gehen werde.

Laibach am 21. December iL53.

vermischte ^erlambKrungen.
3 ' 6. (,) 3Ir. 35i .

Bci der Be irkSobr^kcit Scnofcls<t, in Inner,
train wird mlt , . ^ätmer ,83^, ein Gerlchtsdie-
ncr mit der jährlichen Löhnunn von 5c> st. 24 sr.
im Gcldc, nebst nickt undedeuccnben Accidenzien
an ^usiellungögedüdrcn, dann einem Natural«
Deputat von tlpz Z^nling Weihen, »2 Mir l in«
K ö l n , und «2 Mi l l ing Gellle, nebst freierWob.
nung im Ecdlosse für feine Person, im Verhei»
rathuniisfalis, ausgenommen.

Dlcjcnigen Individuell, die eine robusse und
gisunke Kölp.'. .Oonslitulion besitzen, dann Schrei«
benS uno Lesens tündig f ind, auch Zeugnisse über

deren Moralität und Nüchternheit beizubrinaen
im Stande sind, haben sich ehethunlichst bei die-
ser Bczilsgodligseir persönlich zu melden.

Senoselsch am 24. December ,823.

l» ^ . 4»6. (,) Nr. 2,7.
E d i c t .

Von dem t. l . Bezirksgerichte Idr ia werden
die nächsten Anverwandten der am 3 i . October
lä3», zu Idr ia ohne Testament verstorbenen Gil>
berdlnderswitlre, Anna Hualla, mit dem Bei»
säße vorgeladen, daß Jene, die nach derselben
einen Erböanfpruch haben, oder zu haben vermei»
nen, sich fo gewiß binnen einem Jahre, sechs
Wocben und drei Tagen, hierorts anmelden und
ihr tZldrccbt ausweisen soNen, als rvidrigens das
Berlassenschafts.Abhandlungsgescdäft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und das Nerlaßvelmöaen jenen aus dcn sich An»
meldenden eingeantwortet werden rr i rd, denen
es nach dem Gesetze gebührt.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am ,. April ,833.

G d i c t.
Bon dem s. t. Bezirksgerichte Idr ia werden

die nächsten Anverwandren eeö am 9. Jänner l .
I . , zu Idr ia ohne Testament verstorbenen jubi»
litten Grzprobierers, Ernest Onhuder, mlt dem
Beifahe vorgeladen, daß Jene, die nach demsel»
den einen Orböanspruch haben, ode« zu haben ver»
meinen, sich so gewik binnen einem Jahre, sechK
Wochen und drei Tagen hierortS anmelden und
ihr Ordrecht ausweisen foNen, als wierigens das
Berl^ssenscdafts. Abhantlungsgeschäft zwischen den
Grscdelnenden der Ordnung nach ausgemacht,
und das Bellaßvcrmögen jenen aus den sich An»
meldenden eingeantwortet werden n u d , denen-
es nach dem Gefehe gebührt.

Scl'ließlicl) wird bemerkt, daß nach Inha l t
eines, bei Gelegenheit dcr Inventur unter den
Beclaßschrlften des Ernest Snhuber, vorgefunve«
ncn Passes, ^<lo. 2». October 1774, der Erblas-
ser zu Salzin rg gebürtig, und 0er Sohn eines
hochfürstlich Hoflamnnr-Kanzlei« Z/iilverwsnclcn
Kewejen ist.

K. K. Bezirksgericht Idr ia am >4. März ,833.

Z . 1766. (3) N r . 2 4 , 2 .
s d i c t .

V o n dem k. k. Vezirk<<gcrickte der Umge-
bung Laibachs w,rd hiermit bekannt gemacht:
Es sey in dcr <?xecutlonssache der Mar ia 3lo<,
rak von Podpctlch, gegen Franz EkaNer von
St . Veit, weglli auS dem. witthschaftsamtli-
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Rchen Vergleiche vom 17. November 0. I . ,
k schuldigen i5o ft. c 5. <:.) »n die executive

Fellbietung des, dem Franz Skalier gehöri-
gen, zu Z t . Veit gelegenen, dem löblichen
Grundbuche der D . O . 3t. Commend«kalbsch,
Lud Urb. N r . i56 dienstbaren, Mlt Pfand-
rechte belegten, und auf 10c» fl. geschätzten
GemeinackerS paä U^^o^ dann mehrerer auf
3 t ss. 7 kr. geschätzten Fährnisse, alS: i Kuh,
z Kalbinn und einigen andern Mobillen ge-
willlget, und eS seyen zur Vornahme dersel-
ben drei Tagsatzungen/ auf den 3a. Jänner,
27. Februar und 1. März i 3 3 4 , jederzeit
von 9 bis 12 Uhr Vornnttaga »m Orte >Vl.
Veit mit dem Anhange festgesetzt worden,
daß jene Gürer, welche bn der ersten oder
zweiten Feilbietungs-Iagsayung nicht wenig-
fienS um den Schätzungswerth angebracht wer-
den sollten, bei der dritten <«c>tationstagsaz«
zung auch unter demselben werden hlntangl-
geben werden.

Wozu Kaustussig« mit dem Bemerken
«ingeladen werden, daß dle dleßfalllgen i,c»e
tationsbedingnisse und der GrundbuchseNcact
täglich hleramts »n den gewöhnlichen Amls-
stunden eingesehen werden können,

laibach am 16. November iSZ I .

3. ^ . (l)
A n z e i g e

f ü r B l u m e n - u n d P f t a n z e n l i e b h aber.
R a m e l u . (^oinp., Kunstgärlnev und Blu-

miften von Par is , haben die Ehre, allen Her-
ren Blumenliebhabern anzuzeigen, daß si« in
diesn Hauptstadt mit einem vollkommensten
Sortiment auserlesener Pflanzen angekommen
smd.

Ihre reichhaltige Sammlung zahlt aller»
lei Came l i « n , D ap h n e n , M a g n o l i e n ,
A z a l e e n , E a l i g a n t h u s , E u g e n i e n ,
M e t r o s i d e r o t , A r b u t u s , M e l a l e u -
c a , N o y e n a , N o s a n t h e e n und andere
neue Sorten, ferner: (^ruca nov») i lexi^g-
«enNNUlN, ^ I 6 0 H ^ »rKoi-LÄ, XulllNQN^ ? l -
Tos^oruln rlioäocloliäron, Lorbeerbäumen l l .
PlNlen, inglelchen alle Gattungen Obstbau-
me, als: Birnen^/Aepfel», Pfirsich- und Apri«
kosendäume, ft wie verschiedenartige seltene
Blumenzwiebel.

Ihre Wohnung ist im Gasthofe des Hrn.
Novak, wo man zu allen Sttmocn des Ta-
ges lhre Pflanzen und «Bälnereim besichtigen
kann. Die Herren Blumenliebhaber können

dort , wenn sie es wünschen, Einsicht in ihre
Eataloge nehmen. Dle Unterzeichneten schmei-
cheln sich des hohen Vertrauens aller Vereh-
rer der F lora, sowohl in Rücksicht der Bi l l ig-
keit ihrer Preise, als auch der guten Quali-
tät ihrer Pflanzen zu verdienen, die sich mit
Beibehaltung ihrer natürlichen Frische m einem
sowohl condiNonirten Zustande befinden, als
hatten sie gar nicht das Klima und ihren ur«
sprünglichen Standort verändert.

R a m e l 01 Camp.

Z. 1545. (2)

V e r k a u f s - A n z e i g e v o n Obstbaum«
chen edler S o r t e n , u n d desgleichen

W e i n t r a u b e n - R e b e n .

Geit 32 Jahren habe ich weder Mühe
noch Kosten gespart, um msme Baumschule nnt
den edelsten Gort tn von F, uchldaumen zu ver,
schm, a ls : B l rnen, Atpfcl , Pswsiche, wei,
ßen und rothen kazzaroli, großen Mikvc ln ,
Reineclode, llallemschen Nüssen, Amallen aus
Frankreich, u. s. w. — DcSglclchen sammelt«
»ck auch Weinreben, als: Burgunder, lange
Maluasia, emen Fuß hoch; eine andere Hal -
tung beste Malvasia, Pmela, Rosenwemtrau»
ben/ P»nou, Plrgola, rothe, weiße, lange
und rund« Plcc^llt; Zcbtdin, Tokayer, Mar ,
zamin, große Mußkat von Gmprna, Krach-
Mustat , desglllchen rothe, Rtfosko, Gergonia,
Rlboll« , kernlose Sult»n^t»auben, Welnbeer,
und Köniaslraubtn, frühztlllge Maadal.NlN»
und Färbertcauben oder 2lNtur»er, so wie auch
Mallag. ' ; letztere Gorle lft alle Jahre die frucht-
barste. "s>»e zeUigtt das erste Jahr zwc», d«s
zweite Jahr achr, und das dntte Jahr 91
)lraubenj und >ch habe Grund zu vermuthen,
daß selbe im künftigen Jahre de» günstigem
Wetter gewiß über 200 Trauben tragen dürf?
te. S^iNe Jemand Belieben tragen, u^d sich
persönilch dauon überzeugen wollen; so biete
lch meine Dienste hiemll nnt Vergnügen an.
Dle Bäumchen werdcn zu 24 kr. E. M . pr.
Glück, oll bewurzelten Wemrcben aber zu
12 kr. E. M. pr. Scück, wohl verpackt in
feuchtem Moos , gegen baare Bezahlung in
Triest, in alle Gegenden Europa's verschickt.

Kattinara bei Trieft am 22. September
i333.

Joseph S e r a s c h i n ,
Kaplan des städtischen Zwangs-

arbeltshauses daselbst.
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Fortsetzung der wohlthätigen Neujahrs-Gratulanten.'
Nr .
«778 Die Familie Höffern zu Egg ob Pobpetsch.
779 Herr Jacob Udling, s. Gattinn.
760 „ Franz Koporz, Kanzellist de» k. k. Came-

ral« Gefallen. Verwaltung.
?6». „ k. k. Bancal» Oberwalomeister Persina,

s. Gemahlin».
782 „ Schlelibrich, s. Familie.
785 „ Landrath Lorenz Kunschitz.
764 „ Leop. Philip , k. k. Gub.-Concipist in I n .

spruck.
765 Frau Helena S la r i a , Inhaberinn oe§ HGules

Tufstein, s. Familie.
?66 Herr Ig«az Rabitsch, Verwalte« des Gules

Tufstcin.
767 » Ioh . Nep. Kühnel in Stein.
?Lü ,, Ioh . Christ. Kantz, und Familie.
78g „ Ioh . Julius Kantz.
?go „ Wolfgang Graf v. Lichtenberg, Land»S>

verordneter.
?9» „ Ullepitsch, sammt Familie.
792 „ Georg Hanger, k. k. Strafhansoe»walttl,

sammt Frau.
793 Die k. k. priv. Zuckerraffinerie Czeike, Dut i lh ,

Tichy et (^um^.
79^ h«rr Carl Kranz, sammt Gemahlinn.
796 „ William Violine.
796 „ Franz Hermec.
7V7 „ Michael Hozhewar. ^
796 „ I . B . S i t ta r , mit Familie.
799 » Ios. Peschka, Handelsmann, s. Gemahlinn.
Voo „ Franz Frühaus, Camera!« Secreta», s.

Familie.
La» „ TimotheusKastleuz,Controllo, zuAassen»

fuß.
Lo2 ^ Carl Ekel, ClimlNal'Practjcant bei d«m

^ k. k. Stadt« und Landrecht,.
Lo3, „ Ernest Maria Edler v. Lehmann, Aca.

demiker.
Lo/, » Eduard Franz Xav.ZoisFreihelrv. Ede!,

si<i«i, Academiter.
Lo5 „ I oh . Gottfried Kunath, Orgelbauer, s.

Famili«.
L06 „ Ioh . Vinter, k. k. Cam. .Gef.'Verwal«

tungs« Concepts'Pcacticant zu Klagen?
furr.

L07 Das Lehrpersonale der Knaben»Hauptschule zu
Lack.

Lo3 Herr Leop. Ianeschizh, Dechant zu Lack.
i)o9 „ Alois Freiherr v. Apfalter,
ö l» ^ August Traun.
8i» » Job. Nep. Mühleisen.
8,2 „ Ioh . Mofchitz.
LZ3 „ Possaner und Familie in Lack.
L»4 „ Carl Waschnizlus/ Bez.,. Richter, mit Fa»

milie.
Li5 „ Ignaz Plamn^ ^ ^ Steuereinnehmer,

>,iit Familie.

8 l6 Herr Bernhard Nath, geprüfter Ger. .Actuar.
8,7 „ Ios. Pete'nei, »ster Amtsschreiber.
Ulä „ I g n a z I g g e l , 2ter d«tto.
9»9 „ ^z. Panho!omä Pauer.
620^ ^ Jos. Hoffmann.
Ü2» ^ Georg Iereb, absolvirter Jurist.
622 „ Ios. Fluck, Kreishauptmann, s. Familie.
62I « Aug. Ioh . Vidiz, Kreiscassier, s. Gattinn.
624 „ I o h . Roitz, s. Familie.
82b „ Ioh . Nep. v. Zaruba, s. Familie.
L26 Frau Maria v. Schivitzhoffen.
U27 Herr Franz v. Schioihhoffen.
U2U Fräulein v. Schivitzhoffen.
629 Herr Mar v. Schioitzhoffen.
6I0 » Simon Schreyer, Pfarrer in Tarvis.
Ü5, „ Ioh . Schreyer in Kl>,genfult.
632 n Ios. Schreyer, s. Ganinn.
633 „ T. Ant. Perko, BezirkSrichter in Neudegg.
65̂ 4 „ Rill«r v. Iacomini, und Familie.
655 » Eduard Graf v. Lichtenberg.
636 Frau Ernestine Gräsinn v. Lichtenberg.
L57 Herr Georg Iereb.
836 , Peter Fai l , Schatz»ngs-Adjunct, s. Fa«

milie.
63g » Hauptmann B«cchini«, vom Reg. Prinz

Hohenlohe.
L«o „ Puh l , s. Frau.
64» « I . K. O.
Ü42 Frau Seraphine Grasinn v. Thurn, geb. Grä«

sinn v. Rosenberg, t. k. Kämmerers» und
Majors. Witwe.

6H3 Herr Ios. Graf v. Thurn Valsassina, k.k. Gu>
bernial > Secretar.'

644 „ Joseph Weber, Mannsfleidermacher.
6^5 » Joseph Butterweck, Feldkriegs.Comlnissnr,

sammt Gattinn und Familie.
846 » Einanuel Hayne, k. k. Landesthierarzt.
647 n Vr . Kautschitsch.
646 „ Matthäus Perto> k. k. G. V . Beamter, s.

Gemahlinn.
849 » I)r- Burger, Advocat.
65o » Sebastian Friedrich, s. Gemahlinn.
851 „ Bürgermeister Hradeczky, s. Gattinn.
852 Frau Florentine Gräfinn Margheri.
653 ^ Fräulein Laschan.
854! Herr Dr. Leopold Baumgarten, Hof- und Ge»

richtsadvocat, s. Gattinn.
655 „ Ant. Ekel, Stadtcassier.
65ü ^ Carl Schniderschilsch.
65? „ Franz Vallenta , k. k. Gu5..Registr.'Di-

rectionK »Adiunct/ s. Gattinn.
653 y Simon Foiter, Kreisingenieur, s. Frau.
859 „ Ios. Ritter v. Maffey.
660 Anna v. Maffey.
66» Herr Carl N . Wurzdach, Dr. der Rechte.
663 i „ Mich. Ambrolch, vulgo I'ranisck.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 2. d. ä. Jänner »324.)



10

Nr. ' . "
863 Here Ioh. Georg Herlemsperger/ s. Frau.
L64 „ Florian Mischitz.
L65 „ Dr. Jos. Plller.
366 ^ Fronz Tfchernitsch, « i t Familie.
667 ^ L. M. Kiener. .
L63 » Kaspar Mayer , k. k. Bez.«Commissar in

Idr ia.
L69 , Jacob Klementschitz.
87a „ Iof . Martintschitsch «»id Frau.
L?» » Ioh. Steinec, Gürtlermeister.

L72 Herr Mich. Scherautz, Landtafel. Negistrator,
! s. Gemahlinn.

L7I „ Ant5n Herrmann, sammt Familie.
( F o r t s e t z u n a f o l g t , )

B e r i c h t i g u n g . I n dcm Verzeichnisse der Neujahrs - Gratu.
wnten fiir »83^, lvelches dc'm Intelligenz - Blatte ??t. »5>?,
vsm I>. December ,8ZZ bcigesscben wurde; ist aus V«sc-
hc» bei ?a^, 7, <,uf ^cr erste» Spalte, Nr. 5^ i , Zeile 2^
von unten irrig angegeben worden: Herr Johann Äatoliö«
ka, Conc,p,st u. s. w . ; denn es s o l l t e hei <i e n : 'Her r
Johann Natoliska, C o n c e p t s > P r a c t i Fa l, t u. s. w.

Nachtrag der N a m e n s » und G ebur ts fes t -Gra tu lan ten .

Herr Benedict Graf y. Auersperg, k. k. Kämmerer.!
» Joseph Graf v. Anevsperg. j

Herr Ioyann Deschmann, Handelsmann.
„ AntonCamillo Graf p.Thurn, k. k. Kammerer.

I.A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Lmbach, neuer Mark t , N r .

2 2 1 , »st so even angekommen:

P E S M E
' P O

K O R O S H R I M
mo

tS H T A J A R-.S.K I M
S N A K E / ' '••

ENOKOL.TKÖ POPIIAVLENE INO
JNA NOVO SLOSIIENE.

NA SVETLO DAL

MATIJA AHAZEL,
ZESARSK. KRALJEV VÜZHENIK V ZELOVSKIH

VISHIH SHOLAH.
I. DEL.,

POSVETJSE PEtSME.
8. 1833. broschirt Zo kr. Eonuentions-Münze.

Wohlfeilstes vollständiges Kochbuch.
Neuestes U n i v e r s a l -

oder großes

NNiener Uochbuch.
E ine A n l e i t u n g ,

sowohl.die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nacb dem' feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch-
gehends selbst erprobten Erfahrungen durch Be-
nützung aller nur erdenklichen'Wi-rthschafts-
Vortheile mtt den mindesten Kosten zu bestretten.

E n t h a l t e n d :
die Vorzüglichsien Recepte, zur Bereitung aller,
bis jetzt von öer höhern Kochkunst erfundenen
Fleisch-, Fasten-'unk gemischten Speisen, in-
glelchen beliebter Getränke, Bäckerelen, Ctt-

men, Sulzen, Gefrornen :c.; ferner: eine
Auswahl von Speisen für Kranke undRecon-
valescenten; Vorschriften zum Tafel-Arrange-
ment, Tranchiren, Spelftzettel auf alle Tage

des Jahres, und hohe Feste insbesondere.
E i n

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h

für angehende und gebildete Köchinnen, und der
treucste Rathgeber für jede Frau .

' Herausgegeben
^ v o n '

N n n a W 0 r n.

W i e n , i L 3 ^ . brosch. i fi. Conv. Münze.

F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :
DulV iZung den grauen.

Taschenbuch für das Jahr zLZH. i'
Herausgegeben

von

M i t 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mit
Goldschnitt 3 fi.

O r d o

P r o y i d en d i In f i r r a o s,
Juxta Rituale Romano'Salisburgense»

I n l a t e i n i s c h e r , slovenischer und deut«
scher Sprache. "'

I m bequemön Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr«

Herzog, die Karikaturen der von Jesus
Christus gestifteten Kilche. Augsburg, zL25, i fl,
4« k5..
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vermischte ^erlautbarunZen.
Z. I . . (,) , 3ir. iÜ52.

Fei lb ietungs'Edlct .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«

statten zu Krainburg wird biemit bekannt gemacht:
<3S ley auf Ansuchen des Laspar Candutsch, I ^ "
naz Heme'schen Ecssionär, wider Vincenz Sponer
zu Kralnburg, wegen vom Letzteren aus dem Ur«
theile, äcio. 14. August »824 schuldigen 689 ft.
56 2j3 l r . c. s. c., in die executive Heildlecung
der, auf den veioen Freisah. Aeckern Wejouta,
«uk Urd. N l . »3?, Nect,f..3ir. »7, und Lenartou-
t a , »üb Urd. Nr . 17, Rectif. 3ir. b i , zu Oun '
sien deö Herrn Oxecucen intabulirte Forderung pr.
700 ft. gewiNiget worden, und zu deren Vornahme
»rei FelldittungS »Tagsatzungen: auf ten 25. No»
vemdcr, 23. December l. I . , und 25. Jänner l .
I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in hiesiger
G^ricllötanzlei mit öem Beisahe anberaumt, daß
die Forderung, wenn selde rveder bei der eisten
oder zweiten Feilbietunqgtagsihung um ocer iNer
den Nennweilh an Mann gebiaHl werden sollte,
bei der dritten aucd unter demselben hintangegedtn
rverden rrürde.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläub,ger zu erscheinen mit dem Beisahe
eingeladen werden, dah sie 0le dießföli^en ^ilcita-
lionededingnisse in hiesiger Gerlchtslan^lei täglich
einsehen lönnen.

Vereintes Ve,irts «Gericht Michelstätten zu
Kcaindurg den 2. October »tt33.

A n m e r t u n g . Vei der ersten und zweiten
Zcilbietungstagsahung hat sich lein Kauf»
lustiger gemeldet.

Z. 27. (,) 2s! Nr . 3 , 5 i .
F e i l b i e t u n g s - G o i c i .

Von dem Bt'zirtsgellchte Wippach rvird be<
kannt gemacht: Os sc, auf Ansuchen des Herrn
Johann Nep. DoNenz, von Wippach, rregenschul«
digen 667 ft. 20 tr. (kapital, dann lg6 ft. 6 lr .
Zinsen c. 3. c. in die reüssumirte vierre executive
Versteigerung der dem Joseph Trost von hrasckze,
eigenthümlich gehörigen, auf ,990 ft. M . M . ge«
richtUch geschätzten, und dem Gute Prcmerstein,
.̂ud Urb. Fol. 79, Reclif. Nr . i j » , dienstbaren i j9

Hübe, sammt An« und sugehör, gelvwiget woo
den.

Zur Veräußerung dieses Pfandgutes i f i die
einzige Tagsahung auf den 4. Februar k. I . , in
Loco hraschje mit dem Anhange bestimmt, daß
die Realität auch unter dem Hchäyungswerthe ge»
gen mehrjährige Zahlungsfristen hintangegeben
»rerden würde.
^ EH werden iemnach die Kaufsliebhaber., und.

insbesondere die Sahgläubiger mi t dem vorgela«
den, daß die dichfäiNgen Versaujsbedingnifse von,
heute an, in den gewöhnlichen Amlsstunden bei
diesem Bezirksgerichte eingesehen werden tonnen.

Bezlllsgerlcht Wippach am 20. November
iL35.

s« 33. N r . 662.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Holland in Unter-
lrain haben aNe Jene, welche an die Verlassen»
schaft de6 am i3 . t . M . , zu Bornfchloh verltar»
denen BezirkswundarzteS Franz Suvpan, als iZr«
den, oder aus was immer für eineni Rechtsgrun»
de Anspruch zu machen gedenken, dilsen Anspruch
binnen einem Jahre und sechs Wochen vom unter»
gesetzten Tage an , so gewiß hierorts selbst, oder
durch einen Bevollmächtigten anzubringen, alK
widrlgelifaNs die Berlasjenschaft mit dem aufge-
stellten Culator und den sich aNenf^Ns ausweisen'
tea Orden nach Volschrift ter Gesetze verhandelt
werden wird.

Pöllano am 27. December »855.

Z. 32.. ( t ) 3ir. 52o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Pölland
rvird hieimit allgemein bekannt gemacht: Es seye
über Ansuchen des Peter Veroerber von Otterbach,
wider M^liia Stinne von 3lcss«!lthal, von oem lob»
lichen Bezlllsgecichte Gotlschee, als Personalin-
stanz, mit Bescheide, 66«^ 22. Ma i i653, E. Nr .
«2 ,7 , in die executive Feildietung der, der Letz»
leren gehörigen, im Malerleberge gcleqenen, der
Herrschaft PöNano, 5ub Gz. ^cnno X X V I I I ,
Zol. 7Zet 7 I , bergrechtmäßigen, sammt 1 KeNer,
auf 265 ft. gerichtlich abgeschätzten zwei Weingär»
ten, puncto schuldigen 126 ft. 3o sr. gewiNiget,
und von diesem Gerichte alS Realinstanz die Tag«
sayungen zur öffentl'chen Veräußeruna auf den
3o. December ,355, 3a. Jänner und 23. Februar
1634, jederzeit 10 Uhr f rüh, mit dem Beisahe
anberaumt worden, daß, wenn odgedachtc W c i n .
gärten bei cer ersten oder zweiten Tagsahung nicht
um oder über oen Schätzungswert!? an Mann ge«
bracht werden könnten, diese bei der dritten auch
unt^r demselben hintangegeben werden würden.

Das Schäyungsvrotocoll und die Lic«tations«
bedingnisse tonnen zu den gewöhnlichen Amtsstun"
den hier eingesehen warden.

BezirksgeriHt Pölland am 20. October »635.
A n m e r k u n g . Bei oer er'ten Feiibiecungscag«.

fayung am 3l>> D^clln>.er /633 hat sich t l lw
KausiustiM ^meldet..
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Z.36. (») Nr. t6.

E o n c u r s » E d i c t .
Hon Seite dicscr Aejlirl'sobrigfcit wird be»

tanntqcmacht, daß in diesem Bezirse die Stelle
des Bczlrkslvundarztes, mit welcher eine jährltche,
aus der Iezickscasse zu deziehende Remuneration
von 8c> >?. M . M . , nebi't 0em Neckte zur Ausü»
dung der Prir^t-Pcaris verbunden ist, in Erledi-
gung gesointncn »st. Alle Jene, welche diese Stelle
zu erl^n^en wünschen / werden angewiesen, ll>re
oießfäüigen, mit den erforderlichen, soivohl die
nothwendigen Kenntnisse, als die bisherige Ver«
wenounq darthllenden Docum.'nten belegten Ge»
suche bis zum 26. Fanner i l jZ^, an die Bezirls>
odrigkcic Schneederg ltylisict, portofrei hierher ein«
zubringen.

Bezirls'Odrigkeit Schneeberg am 6. Jänner

Z. Z4. (l)
K u n d m a c h u n g .

Durch die im Umlauft befindlichen Sub-
scriptions'Zögen ist das hochgeehrte Publ>cum
bereits zur Kenntniß gelangt, daß bel dem in
der bürgerlichen >Vchteßstätte ciüi i I . und 27.
Jänner, dann »o. Februar abzuhaltenden drei
Ballen, der Emtritt nur den l?. l . subscnbir-
:cn Gasten gestattet sei; daß an Balltagen
unter keinem Verhäl tn is dort ein Emtruts-
gcld angenommen werden kann; daß es dage<
gen jedem f r e m d e n Herrn vorbehalten blet«
be, sich die Eintrittskarte mit der Einzeichnung
ßeines Namens, im Gewölbe des Graveurs,
Herrn Marcus Charl, an der Schusterhriuke
Nr . 23/i, zu verschaffen. Wonach sich die aus-
w ä r t , gen H e r r e n gefalligst benehmen
wollen.

Von der Direction der bürgerl. Schicß-
siatte zu Laibach am 8. Jänner i 83^ .

Z . 25 . ( 2 )
I m Hause Nr. 3^, am alten

Markt, ist eine Wohnung, beste-

hend in zwei Zimmern, einer Kü-
che und Holzlege, tägllch bis Geor-
gi d. I . , oder auch monatlich, mit
oder ohne Einrichtunq, zu vermie-
then. Nähere Auskunft deshalb er-
theilt der Hausmeister daselbst̂

Z. ,5. (3)
Im Hause Nr. 4 , in der Vor-

stadt Tyrnau, sind für Grorgi il^3^,
mehrere Quartiere nut Küchen, Kel-
lern und einem schönen Obstgarten,
theilweise oder zusammen, zu verge-
ben. Darüber wolle man sich im
gedachten Hause näher erkundigen.

I .A . Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , N r .

2 2 ! , lst soeben angekommen:

J u v e n d e ' s
v a t e r l a n v i s O e r V i l O e r .

Stelf gebunden 2 st. 12 kr. Conv. Münze.

Dieser Jahrgang enthalt auch
ein vollständiges Lexikon der Mün-
zen, Maaße und Gewichte aller Län-
der der Crde, auf Oestreichs Münz-,
Maaß - und Gewichts - System be-
rechnet, wodurch er den Vorzug vor
jedem andern Kalender verdient, und
gewiß jedem Geschäftsmanne eine er-
freuliche Erscheinung sein wird.

Z. i5. (2)

Joseph Grembsl,
b ü r g e r l i c h e r H a n d e l s m a n n a u s G r ä t z ,

5«r Hlocke,
gibt zur gefälligen Kenntniß, daß er den jetzigen Neustädtler Ant 0-
ni- und Laibacher P a u l i - M a r k t , wieder mit einem gut sortirtm
Lager von licht und dunkel gedruckten Cambrigs, in Preisen von 8 biS
i5 tr. pr. Elle, besuchen wird.
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^rcmven - Anrisse
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 5. Jänner l8Z4. Hr. Johann Papoda-
chs, k. k. Beamter, nach Trieft. — Hr. Domimk
Zarlcnez, Handelsmann, von Grä'tz nach Trifft.

Den 6.. H r . Heinrich Kaufmann, Handelsmann,
^ach Carlstadt. — Hr, Stephan Djovani, Privater;
Hr. Leon Luzatti, Handelsmann, und Frau Arieta
Manrogordato, Handelsmannswitwe; alle drei von
Grä'tz nach Trieft.

Den 7. Hr. Mustapha Vcy, türkischer Capi-
tain, mit 14 Begleitern, von Trieft nach Agram.

Den 8. Hr. Nicolaus Venatt i , Wundarzt,
und Hr. Richard Gujon, k. englischer Offizier; bei'
de von Trieft nach Grätz.

Den 9. Hr. Jacob Müller, Handelsmann, von
Trieft nach Wien.

Vermischte «Verlautbarungen.
Z. i3Z2. (5)

E » n b e r u f u n g s - E d i c t ,
nach Helena Smuck, gcbornen M^llenschegg.

Von dem Magistrate der l.f. S tad tRann,
im Cllller Krelse Stelcrmatks, wird bekanntge-
geben, daß die Gastgeberswltwe Helena Smuck,
geborne Malenschegg aus Neudegg, Haus-Nr.
22 , in Kram gebürtig, bcre»la ""» a. Iclnner
Z8i2 unti"- d.cßmaglltratlicher Iur lad'c l ion,
ohne Hinterlassung einer letztmllNgen Anord»
nung in chrcm 56sten Jahre geworben ist; es
werden demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß der Helena Smucl Erbrechte zu ha-
ben vermeinen, hlermit aufgefordert, ihre An»
sprüche um so gewisser bmnen emem Jahre und
/,5 Tagen legal bei dieser Abhandlungs-Instanz
uuszuweisen, als sonst der Verlaß abgehandelt
und den sich meldenden Erben eingeantwortet
werdtn würd?.

Rann am ,6 August «833.

F. A-Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in kaibach/ neuer M a r k t , N r .

221, ist zu haben:
O r el o

P r o v i d e n d i I n f i r m o s.
Juxta Rituale Romano Salisburgense»

I n l a t e i n i s c h e r , s l o v e n i s c h e r u n d d e u t ?

scher Sprache.

I m bequemen Taschenformat nctt gebunden mit
Schuber. 27 kr,,

Herzog, die Karikaturen der von Jesus
Christus gestifteten Kirche. Augsbl«^, i g Z Z , z si.
^ 0 kr.

3 irische und romantische

D i c h t u n g e n
H u g o ' s v o m S chw a r z r h a l c .

Groß »2. (3i3 Seiten stars) in nettem Umschlage,
drosch. » ft.

Wohlfeilstes vollständiges Kochbuch.
Neuestes U n i v e r s a l -

oder großes

NMiener Kochbuch.
Eine An le i tung ,

sowohl die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nach dem feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch-
gchends selbst erprobten Erfahrungen durch Be-
nützung aller nur erdenklichen Wirthschüftss
vorthelle milden mindesten Kostcn zu bestrciten.

E n t h a l t e n d :
die vorzüglichsten 'Recepte zur Bereitung aller,
bis jel)t von der höhern Kochkunst erfundenen
Fleisch-, Fasten- und gemischten Speisen, i n -
aleichen beliebt?'' N«tva«k«, Vackrrnen, Crc-
men, Sulzen, Gefrornen :c.; ferner: eine
Auswahl von Fpelsen für Kranke und Necon-
valescenten; Vorschriften zum Tafel-Arrangl>-
mcnt, Tranchircn, Speisezettel auf alle Tage

des Jahres, und hohe Feste insbesondere.
E i n

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h
für angehende und gebildete Köchinnen, und der

treucste Nachgeber für jede Frau.
Herausgegeben

v o n
A n n a V o r n .

Wien, i83ä- drosch. 1 fl. Com,. Münze.

Ferner ist daselbst zu haben:
O u l d l H u n g d e n ^ r a u e lt .

Taschenbuch für das Jahr i3ZH.
Herausgegeben

D. M Sastelli.
Mit 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mit

Goldschnitt 3 st.

W i l d , Dr., Sichere Erwerbsquellen für
fleißige Deutsche zur Beförderung des Wobl<la»de5.
El» Nachgeber m allem Nützlichen und Nothwen«
oigen im Gebiete der Künste und Gewerbe, so wic
der Haus- und Landwirlhschaft; mit P«rückslchti.
gung der neuesten Erfahrungen über die Brannt«
weinbrennerei und Effigfabrikat/on. M i t vielen?lb«
bildungen. Wür j bu rg , i b 3 3 . drosch. 2 f l .



Z. 25. (') - 2° -

E r st e z u r

ZiehW kommende Lollmc
vo'n. Dl . Coith 's Sohn or c0rnp.

in Wien.

Am 29. Marz iLZ4
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wo fü r eine, Ablösungssumme von
2 0 0 , 0 0 0, ^,.«^«„,g oder <^«..^M»«z. 6 0 , 0 0 0 ;

2. Das schötteLandMt Hintern-Stützenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

k f> i^ s> s i Gulden nfwz* «. Gulden 9 s) . si s) s) -
«3 <^ / V " " Wiener Wahrung V V ^ l - Conventions - Mü„z<. -^ V^ / ^/ ^ V ,

3. Die zwel Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

"? <^ /^ s^ ^ Gulden N^l>> Gulden 1 3 , s j s) s>
I 0 , 0 , ^ ) ^ Wiener Nähxung v v e l Conventions - Muni« -^ ^ , " " "

a n g e b o t e n w i r d .
D e r Unterzeichnete hal t es fü r seine P f l i c h t , die Harren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern V o r t h e i l h a t , d a ß s ie
b lo -s a u s 9? ,oc )c ) v e r k a u f l i c h e n L o s e n b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

g. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen von fl. 280,000, U
u n d

t M O Geld - Treffer von Gulden: 7500, 5000, H000, 3000, 2000 ?c.,

im Betrage von ft. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
mi th in zusammen 1 7 , 6 ^ 3 T r e f f e r , ,

im Gesammtbetrage von 4 3 9 ^ 0 V l ) Gulden Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinne:

darbietet.
Jedes Gratis-Gewinnst-Los muß einen sichern Gewinn machen, spielt überdieß auf
sämmtliche Realitäten-und Gelotreffer mi t , und kann im glücklichen Falle fünfmal

gewinnen.
B j i Abnahme von f ü n f Losen zu 5 st. C . M . w i rd e i n b l a u e ö G r a t i s « G e w ' m n s l ' ö o s , (voltheil«

hafter als die grünen) , so lange solcke vorhanden sind, unentgelt l ich verabfolgt.

Das Los kostet 5 fi. Conventions-Münze.
L.Mach^ den 4, Jänner i935. . ^ ^ ^ «« , , ^

Ioh. Ev. Wutfcher,
Handelsmann.
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Erstes Buch. Physische Verhältnisse überhaupt.
I. Abtheilung. Physische Geographie.
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Geisteskräfte und deren Cultur. — §. 22. Moral. *
Zweites Buch. Kranltheits- und Heilungsverhältnisse.
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I. Section. Generelle Pathologie.

§. 25. Stationärer Krankheitscharakter. — § .24 . Charakter der epidemischen Jahresconstitution. — §. 25.
Locale KraukheHsverhältnisse. — §• 26. AcclimatisLruug. — §. 27. Intercurrircnde Epidemieeu. — §• 2Ü. Indi-
viduelle Krankheits Verhältnisse.

IT. Section. Specielle Pathologie.
§. 29- Krankheiten der äusseren Theile. — g. 5o* K. des Unterleibes. — g. 31. K. der Brust. — g. 32.

K. des Kopfes.

II. Abtheilung. Therapie.
I. Section. Generelle Therapie.
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Jg. 07. Behandlung der Krankheiten äxisserer Theile. — §. 5ö. U- d. K. des Unterleibes. — §. 5<]. B. d.
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Drittes Buch. Medicinalordnung.
I. Abtheilung, Medicinische Bildung.

I. Section. Medicinische Bildung der Sanitalspersonen.
§. 41. Mediciniaches Studienwesen. — g. 42. Medicinische Weitbildnng. — §. /43. Acussere Verhältnisse
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§. 47- Besetzung der Sanitätsposten. — §. 48. Humanitätsanstalten der Vorzeit und Gegenwart im Allgemei-
nen. — §. 49- Gesammünbegriff der unter dem Namen Civilspital vereinigten Anstalten. — §. 5o. Beajnten-
stand dieser Anstalten, dessen Obliegenheiten u. s. w. — §. 5 i . Localverlmttnisse der ein/.elaen Anstalten:
a. des Irrenhauses, b. des Gebärhauses, c. des Findelhauses, d. der Kliuik , e. des Krankenhauses f. — i. desr
Armenhaus-, Gr. Lamberg'schen, Hofspifals- und Bürgerspitalssliftung. — §. 52. Vermogenskräfte, Belag und
Auslagen dieser Anstalten. — §• 53. Krankenpflege der Stadtarmen- IrapfiustituL Ke-ttungsansialt für Schein-
todte. Todtenbeschau. — §. 54- Städtische Sanitätsvcrwaltuiig überhaupt und Wirkungskreis des st. Phj-sicats-
jKM'sonales insbesondere.
II. Section. Repertorium der im Laibacher Gubernial-Gebiethe 1814—1833 erlassenen oder republkirten Sanitätsnorinalien.

§. 55- Verordnungen, welche zunächst das Sanitätspersonale angehen. — §. 5(). Verordnungen, welche
die practisih - ärztlichen, pharmaceutischen u. a. Verrichtungen zum Gegenstande haben. — §. 5j. Verordnun-
gen in Bezug auf Wrohlthätigkeitsanstalten. — g. 58. Verordnungen in Bezug auf verschiedene Gegenstände
der Sauitätspolizei.

Viertes Buch. Biostatik.
I. Abtheilung. Quantität der Bevölkerung.

I. Section. Zuwachs.
g. 09- Ehen. — §• 60. Geborue. — §. Gi. Vergleich der Gcbornen mit den Getraute«.

II. Section. Abgang.
§. 62. Todes Veranlassungen. — g. 03. Todesfälle. — §. 64. Vergleich des Abganges mit deut Zuwachs.

II. Abtheilung. Qualität der Bevölkerung.
I. Section. Recapitulation.

g. G5. Der Einfluss der physischen Verhältnisse Laibnch's auf die Qualität der Bevölkerung.
II. Section. Schluss,

§. 66- Rathschläge und Wünsche, das Gesuncllieitswohl betreffend.

Nach beendigter Drucklegung dieses Werkes wird
Pränumeralion angenommen auf desselben Verfassers:

Hierüber hi einer besondern Ankündigung das Nähere.

Von demselben Verfasser sind erschienen:
1) Observata de metritide septica in puerperas grassante. VindoLonae.

Heubucr I 8 ' J 3 . Preis i n.

2) Beschreibung eines Wärme- und Dampfbad-Apparates u. s. vr. Mit
einer Abbildung. Laibach. Edl. v. Kleinmayr. i 83 i . Preis io kr.

3) Grundzüge zur Dipsobiostatik, oder politisch-arithmetische, auf ärzt-
liche Beobachtung gegründete Darstellung der Nachtheile, welche durch den JMissbrauch der geistigen Ge-
tränke in Hinsicht auf Bevölkerung und Lebensdauer sich ergeben. Laibach. Korn. i854> Preis 48 kr.


